
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

            
 

E. Wälti        S‘Alperösli 
 

  (?-Dur)  (  st. Jodel)  
   

Us de Bärge, liebi Fründin, 
schick mir Alperösli zue. 
Schribsch derzue si sige 
gwachse anre höche, wilde 
Flueh. Grüessisch mi und 
seisch mir no, i söll ou i d'Bärge 
cho. I söll ou i d'Bärge cho. 

 
Liebi Fründin, dini Rösli si am 
Abe scho cho. Na de Bärge hei 
si planget u hei ds Heiweh 
übercho. Jetze tüe di Värse hie 
ihre Geist i d'Heimat zieh. Ihre 
Geist i d'Heimat zieh. 

 
Öfters bini i Gedanke dert wo  
d'Alperösli si, stige höch dür 
d'Felse ufe, jutze eis und fröie 
mi. Hei i bi ä freie Maa, im 
Gebirg deheime ja. Im Gebirg 
deheime ja. 
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